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Gliederung 

A Begriffsbestimmung und terminologische Klärungen 

1. Begriffsbestimmung „Liturgie 

2. Bezeichnungen für den christlichen Gottesdienst 

B Das Liturgieverständnis nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil: Feier des 

Pascha-Mysteriums 

1. Was bedeutet „Pascha-Mysterium“? 

a. Pascha 

b. Mysterium 

2. SC 7 als Orientierungspunkt für eine inhaltliche Umschreibung von 

„Liturgie“ 

a. Liturgie als Versammlung vor Gott – Gott gerufen 

i. Liturgie als Versammlung der Kirche 

ii. Eucharistische Ekklesiologie 

b. Liturgie: Quelle und Höhepunkt kirchlichen Tuns 

c. Liturgie als Handlung der ganzen Kirche 

d. Vollzug des Priesteramtes Jesu Christi 

i. In gegliederter Versammlung 

e. Gegenwart Christi im Gottesdienst 

i. Christus-Gegenwart im Wort 
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3. Das Leitwort der Liturgiekonstitution und seine Bedeutung für die 

liturgische Feier: actuosa participatio / tätige Teilhabe oder Teilnahme 

4. Die rituelle Dimension des Gottesdienstes 

C Liturgie als Dialog zwischen Gott und Mensch 

1. Gottesdienst als Begegnungs- und Kommunikationsgeschehen 

a. Begegnung mit dem personalen Gott 

b. Nähe und Entzogenheit Gottes 

c. Dialog als Tausch und Wandlung 

2. Kata- und Anabase in der Liturgiekonstitution 

a. Hören und Antworten als menschliche Grundaktionen in liturgischer 

Versammlung 

b. Die absteigende Richtung: Das Wort Gottes als zentraler Bestandteil 

der Liturgie 

i. Theologie der Wortverkündigung 

ii. Wirksamkeit des Gotteswortes 

1. Biblische Phänomenologie 

2. Das Heute der Verkündigung 

3. Gegenwart in der Kraft des Heiligen Geistes 

iii. Konsequenzen für die Gestaltung 

1. Inszenieren 

2. Proklamieren 

3. Predigen 
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iv. Zusammenhang von Wort und Sakrament 

v. Liturgische Sprache 

1. Merkmale 

2. Mit der Bibel sprechen 

3. Performative Sprache 

c. Anabase: die menschliche Antwort auf das Handeln Gottes 

i. Gebet als Teil der Anabase 

ii. Anamnese: Gedenken Gottes und Gedenken der Menschen 

iii. Doxologie 

iv. Akklamationen 

d. Non-verbales Sprechen im Gottesdienst: Zeichen und Symbole 

i. Zeichen und Symbole: notwendige Bestandteile christlicher 

Liturgie 

ii. Begründung des Zeichengebrauchs 

iii. Zeichen sind Realsymbole 

iv. Mit Zeichen und Symbolen wirken 

v. Der menschliche Leib 

vi. Salbung und Handauflegung als darstellendes Handeln 

FAZIT: Geheimnis des Glaubens 
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D Verschiedene Formen des Feierns 

1. Die Grundstruktur christlicher Liturgie 

2. Sakramente 

3. Sakramentalien und Segensfeiern 

E Die sacramenta maiora: Taufe und Eucharistie 

1. Die Taufe als Begründung und Beginn der christlichen Existenz 

a. Die biblisch-theologische Begründung 

b. Taufe in der römisch-westlichen Kirche 

i. Die gottesdienstliche Ausformung 

1. Katechumenat 

2. Taufgottesdienst 

c. Taufliturgie der Gegenwart 

i. Erwachsenentaufe mit Katechumenat 

ii. Kindertaufe 

iii. Im Zeichen des Wassers: die Gebete über dem Taufwasser 

iv. Die Macht des Bösen und die Taufe 

v. Tauftheologische Motive 

1. Sterben und Auferstehen mit Christus 

2. Eingliederung in die Kirche 

3. Taufe als Neuschöpfung 

4. Taufe und Glaube 

5. Taufe als Feier des Pascha-Mysteriums 
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2. Eucharistie: Feier der Gemeinschaft mit Gott und untereinander 

a. Ntl. Grundlegung 

b. Zentrale Handlungen der Eucharistiefeier: Dank, Lobpreis, Bitte und 

Doxologie – Brotbrechen – eucharistisches Mahl 

i. Hochgebet 

ii. Brotbrechen 

iii. Das eucharistische Mahl in Brot und Wein 

c. Kurzabriss geschichtliche Entwicklung 

i. Erste Jahrhunderte 

ii. 4.-6. Jh. 

iii. Mittelalter 

iv. Trient und Folgezeit 

v. Liturgische Bewegung im 20. Jh. 

vi. Erneuerung durch das Zweite Vatikanische Konzil 

d. Aufbau und Dramaturgie 

i. Eröffnungsriten 

ii. Liturgie des Wortes: lectio – meditatio - oratio 

iii. Zentrum der eucharistischen Liturgie: das Hochgebet 

1. Lobpreis und Danksagung 

a. Präfation 

b. Einsetzungs“bericht“ 

c. Spezielle Anamnese 
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d. Schlussdoxologie  

2. Bitte um Heiligung: Epiklesen 

3. Akklamationen der Gemeinde 

a. Einleitungsdialog 

b. Sanctus 

c. Mysterium fidei / Geheimnis des Glaubens 

d. Amen 

iv. Kommunionriten 

v. Abschluss 

 


